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Aus der PrAxis

Praktiker bisher ungeahnte Diagnostikmög-

lichkeiten. Als mit einer der ersten Kleintier-

praxen deutschlandweit werden im Zentrum 

für Tierzahnheilkunde täglich die Maulhöh-

len vieler Patienten mit Hilfe dieser Technik 

durchleuchtet und zielführend behandelt. 

Darüber hinaus stellt die Möglichkeit des 

zukünftigen Einsatzes zur hervorragenden 

Diagnostik im Hinblick auf Orthopädie und 

Knochenchirurgie ein weiteres, spannendes 

Einsatzgebiet für das CBCT dar. 

CBCT - Optimierung der  
Diagnostikmöglichkeiten 

Vergleichend zu einem gewöhnlichen Com-

putertomograph unterscheidet sich das Co-

ne-Beam CT in mehreren Aspekten. Der we-

sentlichste Unterschied ist in der Darstellung 

der Ergebnisse. Durch modernste Technolo-

gien können unfassbare 0,2 mm Schichtdicke 

abgebildet und eine multiplanare Darstellung 

der knöchernen und dentalen Strukturen (axi-

al, sagittal, coronal sowie 3D-Rekonstruktion 

zur gleichen Zeit!) rekonstruiert werden. An-

ders als im CT reicht dem CBCT außerdem 

eine einmalige Umdrehung von ca. 210 Grad 

um die gewünschte Region aus, um auf einem 

hochauflösenden Detektor alle Informationen 

gewinnen zu können. Während dieses Vorgan-

ges wird der Patient selbst nicht bewegt. Die 

Beleuchtungsdauer ist bereits nach kürzester 

Zeit (ca. 20-30 Sekunden) abgeschlossen. So-

mit ermöglicht diese Technologie eine deut-

lich höhere Strahlenhygiene als gewöhnliche 

CT's. 

D 
as Zentrum für Tierzahnheilkunde in 

Krefeld ist bereits seit vielen Jahren eine 

etablierte, überregionale Überweisungspra-

xis für anspruchsvolle zahnmedizinische 

Fragestellungen von Klein- und Heimtieren. 

Mit mehreren Zahntierärzt:innen versorgt 

das Team momentan jährlich über 2000 

Zahnpatienten. Zu Beginn als Teilhaber, seit 

2022 als alleiniger Inhaber, leitet Dr. Alexan-

der Hendricks das Team und die Strukturen 

der Praxis. Der Anspruch an eine bestmögli-

che Behandlung seiner Patienten verleitete 

den jungen Unternehmer zu der Investition 

eines innovativen Bildgebungsverfahrens: 

dem Cone-Beam-Computertomographen. 

Mit Hilfe dieser Technik können Zahn- und 

Knochenstrukturen um ein Vielfaches ge-

nauer dargestellt werden. Dies eröffnet dem 

Die neuen Möglichkeiten der Bildgebung durch ein Cone-Bean-CT ermöglichen den 
Kleintierzahntierärzt:innen in kürzester Zeit eine bisher ungeahnte Darstellung vieler 

Bereiche der Maulhöhle und der knöchernen Strukturen des Schädels. Während dentale 
Röntgenaufnahmen bisher die einzige Möglichkeit zur Befundung von Zahnerkrankungen 

waren, kann mit Hilfe eines CB-CT noch genauer diagnostiziert werden. Allerdings bedarf es 
hierfür ein hohes Maß an Übung und Erfahrung der Kleintierpraktiker:innen.

CBCT in der Katzenzahnheilkunde
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Aus der PrAxis

Aufgrund einer so detailreichen Darstellung 

der Zahnstruktur ist diese Technologie der bis-

her üblichen dentalen Röntgentechnik deut-

lich überlegen. Somit können bereits kleinste 

Veränderungen am Zahnhalteapparat, im 

Zahnschmelz, Dentin, Zement oder der Pulpa 

wie beispielsweise resorptive Prozesse (Tooth 

Resorption, Resorptive Läsionen, FORL) früh-

zeitig erkannt und therapiert werden. Waren 

bisher sechs bis acht dentale Röntgenaufnah-

men notwendig, um jeden Zahn einer Katze 

abzubilden (sog. Full-Mouth), können mit 

Hilfe des CB-CT innerhalb kürzester Zeit das 

gesamte Gebiss durchleuchtet und interpre-

tiert werden. 

CBCT - nicht nur ein  
Zahnspezialist

Die Anwendungsgebiete bei Katzen be-

schränken sich allerdings nicht nur auf eine 

verbesserte Diagnosestellung bei Zahnerkran-

kungen. Ein mindestens genauso wertvoller 

Mehrgewinn stellt die 3D-Bildgebung der bis-

her schwer darstellbaren Bereiche des Schä-

dels dar. Hierbei ist vor allem aus der Sicht der 

Zahntierärzt:innen an die Befundung oraler 

Tumore zu denken. Während zweidimensi-

onale Röntgenbilder eine genaue Begren-

zung der involvierten Bereiche nur vermuten 

ließen, können anhand der Rekonstruktion 

eine bessere Abgrenzung des tumorösen 

Gewebes ermöglicht werden. Auf der einen 

Seite verbessert dies nicht nur die Planung der 

Operation, sondern bietet andererseits auch 

den Besitzer:innen eine enorme Hilfe, um das 

Ausmaß der Erkrankung begreifen zu können. 

Viele Tumore der Maulhöhle der Katze sind 

aufgrund ihrer Lokalisation und zu späten Di-

agnostik inoperabel. Anhand einer genauen 

Darstellung gewinnt man das Verständnis der 

Besitzer:innen. 

Sieben Leben einer Katze: 
Unfälle und Stürze

Desweiteren ist an die Häufigkeit von Stürzen 

oder Unfälle bei Katzen als Patient zu denken. 

In solchen Fällen können mit Hilfe der Bild-

gebung beispielsweise kleinste Frakturlinien 

im Schädelbereich und Kiefergelenk erkannt 

werden. Auch wird die Darstellung von z. B. 

Kiefer-Luxationen (häufig assoziiert mit Kie-

fergelenksfrakturen), Arthrosen, Fehlbildun-

gen, Ankylosen, retrobulbäre Erkrankungen, 

Erkrankungen des Proc. Coronoideus (Open 

Mouth Jaw Locking) u.v.m. ermöglicht. 

Nicht nur Maulhöhle

Parallel zur Humanmedizin, in der die 

Technologie des CBCT seit vielen Jahren 

nicht nur von Zahnärzt:innen, sondern 

auch von Orthopäd:innen genutzt wird, 

existieren deutschlandweit bereits wenige 

Kleintierspezialist:innen, die mit Hilfe dieser 

Bildgebung Knochen- und Gelenkerkrankun-

gen therapieren. Jedoch dominieren hier die 

klassischen Formen der Bildgebung (Röntgen, 

CT, MRT) noch den Markt. 

Die richtige Befundung 

Durch diese neue Art der Bildgebung 

von knöchernen Strukturen werden den 

Kleintierpraktiker:innen neue Dimensionen 

der Befundung eröffnet, die bisher unbekannt 

waren. Diese Flut an Informationen sollte al-

lerdings behutsam interpretiert werden. Nicht 

selten fällt die Frage, ob der festgestellte Be-

fund überhaupt ein therapiebedürftiger oder 

doch eher ein Nebenbefund bzw. Artefakt ist. 

Dementsprechend werden derzeit alle Erfah-

rungsberichte der Zahntierarztpraktiker:innen 

gesammelt und intern diskutiert. Dem Vor-

beugend dient die notwendige Gewinnung 

der Fachkunde der digitalen Volumentomo-

graphie zum Betrieb eines solchen Systems. 

Es sollte nicht vergessen werden, dass vor 

allem in der Befundung von resorptiven Läsi-

onen der Zähne (RL, FORL) mit der dentalen 

Röntgentechnik eine äußerst zuverlässige Be-

fundung möglich und erprobt ist.

Beispiel aus der Praxis

Eine 16 Jahre alte, weiblich-kastrierte Europä-

isch-Kurzhaar Katze wurde mit dem Vorbericht 

einer Schwellung der linken Lefze vorgestellt. 

Am Tag der Voruntersuchung wurde während 

der Adspektion der Maulhöhle zusätzlich im 

linken Oberkiefer ein ca. 1 cm großer Defekt 

der Mukosa befundet. Der dritte Prämolare 

fehlte, der vierte Prämolare wies eine starke 

1   Eine 13 Jahre alte, weiblich- 

kastrierte Europäisch-Kurzhaar Katze wurde 

mit dem Vorbericht einer Schwellung des rech-

ten Unterkiefers vorgestellt.

2   Die Auswirkungen des Tumors zeigen sich in 

einer hochgradigen Osteolyse des Unterkiefer-

knochens. Der hintere Anteil erscheint intakt, 

sodass dort eine Grenze zur Resektion des 

Unterkiefers gezogen werden könnte.

3   Während auf der linken Seite eine homogene, 

durchgängige Knochenstruktur dargestellt 

wurde, sieht man auf der tumorös-entarteten 

Seite auch Kalzifizierungen im Tumoranteil, 

welche weit sublingual reichen.
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AUS DER PRAXIS

Gingivitis mitsamt Rezession auf, welche bei 

Berührung mit einer sofortigen Blutung re-

agierte. Aufgrund des Alters stand schnell der 

Verdacht auf ein tumoröses Geschehen im 

Raum. Es wurde eine Untersuchung mit Bild-

gebung durch das CBCT durchgeführt. Der 

Scan ergab ein hochgradiges Ausmaß an Kno-

chenverlust der umliegenden knöchernen 

Strukturen. Auch Schädigungen an Strukturen 

der Nasenhöhle sowie des Os Zygomaticums 

konnten diagnostiziert werden. Aufgrund der 

Lokalisation des Prozesses wurde zuerst eine 

Biopsie durchgeführt. Zur vorrübergehenden 

Verbesserung des Allgemeinbefindens des 

Patienten wurde der Schleimhautdefekt mit 

Hilfe einer Gingiva- und Mukosaplastik ver-

schlossen. Das Ergebnis der Biopsie bestätigte 

den Verdacht auf einen malignen Prozess. Es 

handelte sich um ein Plattenepithelkarzinom, 

ein sehr invasiver und destruktiv wachsen-

der Tumor mit hohem Rezidiv und Metasta-
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sierungspotential. Aufgrund verschiedener 

Faktoren (Alter, Vorerkrankungen des Pati-

enten, Lokalisation) entschied der Besitzer 

sich gegen eine chirurgische Intervention. Der 

Patient wird derzeit palliativ behandelt und 

regelmäßig kontrolliert. 

Fazit

Die neuen Möglichkeiten der Bildgebung 

durch ein Cone-Bean-CT ermöglichen den 

Kleintierzahntierärzt:innen in kürzester Zeit 

eine bisher ungeahnte Darstellung vieler Be-

reiche der Maulhöhle und der knöchernen 

Strukturen des Schädels. Während dentale 

Röntgenaufnahmen bisher die einzige Mög-

lichkeit zur Befundung von Zahnerkrankun-

gen waren, kann mit Hilfe eines CB-CT noch 

genauer diagnostiziert werden. Allerdings be-

darf es hierfür ein hohes Maß an Übung und 

Erfahrung der Kleintierpraktiker:innen.        

4   Eine 16 Jahre alte, weiblich-kastrierte Euro-pä-

isch-Kurzhaar Katze wurde mit dem Vorbericht 

einer Schwellung der linken Lefze vorgestellt.

7   Auch Schädigungen an Strukturen der Nasen-

höhle sowie des Os Zygomaticums konnten 

diagnostiziert werden.

5   In Sedation konnte ein tiefgreifer Defekt 

der Mukosa festegestellt werden, welcher 

eine Verbindung zur Nasenhöhle herstellt.

6   Der Scan ergab ein hochgradiges 

Ausmaß an Knochenverlust der 

umliegenden knöchernen Strukturen.

8   Nach Durchführung einer Biopsie wurde 

zur Verbesserung des Allgemeinbefindens 

des Patientens der Defekt mittels Mukosa- 

und Gingivaplastik verschlossen.
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